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Preußiſche Wahlrechtsreform
dem offiziellen Parteiorgan veröffentlicht einer derrer der al Wialitberalen der Vizepräſident des Preußiſchen

Abgeordnetenhauſes Abg Dr Krauſe einen vielbemerkten
Artikel zur Wahlrechtsfrage Das Problem wird durch ſeine
Darlegungen der etwas utopiſchen Behandlung die es jüngſt
erfahren hatte entkleidet Gewiß war es durchaus not
wendig daß Naumann die prinzipielle Forderung der Ueber

tragung des ihn auf Preußen in den
Vordergrund rückte ie Freiſinnigen werden ganz ſelbſt
redend von dieſer grundſäßlichen Forderung nicht ablaſſen
Aber ſie werden ebenſowenig ihren prinzipiellen Programm
punkt zu einem Hemmnis geſtalten auf dem Wege zu einem
beſſeren liberaleren Wahlrecht als es das gegenwärtige iſt
Vielmehr werden ſie auf dem Boden der Wirklichkeit das
Erreichbare zu erlangen ſuchen und zwar im Rahmen der
Blockpolitik die nicht durchbrochen ſondern durch die Wahl
rechtsaktion gekräftigt werden ſoll

Krauſes Darlegungen bemühen ſich den Rahmen in dem
ſich eine preußiſche Wahlrechtsreform in der Parlaments
praxis bewegen muß näher abzugrenzen Er tritt zunächſt
dem törichten Gerede ſozialdemokratiſcher Blätter entgegen
als ob das Reichstagswahlrecht gefährdet ſei Die politiſchen
Parteien taſten es nicht an ſagt er Kein National
liberaler von irgend welcher Bedeutung will das Reichstags
wahlrecht beſeitigen oder verſchlechtern Hiermit wird der
Legendenbildung in einem Teile der Preſſe die von einer
Zuſammenkoppelung von preußiſcher Wahlrechtsverbeſſerung
und Reichswahlrechtsverſchlechterung zu reden wußte noch
einmal wirkſam entgegengetreten Dann kommt die Mit
teilung der Tatſache daß die nationalliberale Fraktion
des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes die Einführung des
Reichstagswahlrechts in Preußen nicht will Dieſe
Tatſache ma ſie begründet ſein wie ſie will mag ſie vom
entſchieden liberalen Standpunkt aus noch ſo unerwünſcht
erſcheinen muß genügen um die zurzeit beſtehende Unerfüll
barkeit des Wunſches der Uebertragung des Reichstags
wahlrechts auf Preußen darzutun Jede andere Partei muß
mit der Tatſache der Stellungnahme der nationalliberalen
Fraktion rechnen und es iſt in hohem Maße verdienſtlich
daß Abg Krauſe an dem einmütigen und ausdrücklichen
Willen ſeiner Fraktion betreffend die Nichteinführung des
Reichswahlrechts in Preußen keinen Zweifel gelaſſen hat
Belaſtet er damit auch die nationalliberale Partei mit dem
Odium dem Plan einer völligen Demokratiſierung des
preußiſchen Wahlrechts vorläufig ein Ende bereitet zu haben
ſo ermöglicht er doch andererſeits auch zugleich erſt die Frage
nach parlamentariſchpraktiſchen Geſichtspunkten zu prüfen
Seiner erſten Feſtſtellung der Stellungnahme der national

liberalen der fügt Abg Krauſe die weitere Konſtatierung
hinzu daß im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine Mehrheit
für die Einführung des Reichstagswahlrechts nicht vor
handen iſt und daß weder das Herrenhaus noch die Staats
regierung für eine ſolche Reform zu haben ſei

Nicht nur über die negative Seite der Frage hat ſich die
nationalliberale Fraktion ſchlüſſig gemacht ſondern auch
über einige poſitive Forderungen Sie erkennt die Unhalt
barkeit des beſtehenden preußiſchen Wahlſyſtems an Die
Abteilungswahl ſo ſagt Krauſe indem er einen der Kern
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punkte herausgreift zerreißt die ſozial zuſammengehörendenSchichten des Mittelſtandes ſie gibt der erſten kern

weil lediglich auf der Höhe der Steuern beruhend eine un
gerechtfertigte Macht ſie drückt das wichtigſte politiſche Recht
für die Handarbeiter faſt auf ein Nichts herab Eine
roße Summe wertvoller Intelligenz geht der Arbeit für
as Vaterland verloren
Krauſe empfiehlt alsdann zur Löſung einen Weg der ſichzwiſchen Reichstagswahlrecht und preußiſchen Wahlrecht hin

zieht Zwiſchen dem unerreichbaren Reichstagswahlrecht
und dem unhaltbaren Landtagswahlrecht müſſe man
Programmpunkte ſuchen für die ſich eine Mehrheit im
Abgeordnetenhauſe zuſammenfinde und für die auch die Zu
ſtimmung des Herrenhauſes erwartet werden könne Es
ſcheine als ob die Staatsregierung ſich jetzt auf denſelben
Standpunkt geſtellt habe

Nach Krauſes Vorſchlägen würde ſich die Wahlreform im
weſentlichen wie folgt geſtalten Zunächſt verlangt er die
Abſchaffung der indirekten Wahl die ſchwerlich
großen Bedenken begegnen dürfte Damit hat er unzweifel
haft recht Auf dieſem Gebiete ſind grundſätzliche Meinungs
verſchiedenheiten nicht vorhanden Als zweiten Punkt
fordert er eine erhebliche Annäherung an das
gleiche Wahlrecht die unbedingt erforderlich ſei
damit auch die geringer bemittelten Volkskreiſe zu ihrem
Rechte kommen Krauſe denkt ſich die erhebliche Annähe
rung an das gleiche Wahlrecht wie folgt Um den für das
Staatsintereſſe weſentlichen Momenten die erforderliche
Geltung zu verſchaffen erſcheine die Bewilligung von
Mehrſtimmen empfehlenswert Ein höheres Alter
ein gewiſſes Einkommen mögen hierzu berechtigen
Ob man im Hinblick auf die große Bedeutung der Land
wirtſchaft dem Grundbeſitz auch abgeſehen von
einem gewiſſen Einkommen eine Mehrſtimme zuerkennen
wolle ſei ernſter Erwägung wert Zweifelhaft bleibe die in
den nationalliberalen Anträgen gleichfalls geforderte Berück
ſichtigung höherer Bildung So richtig dieſes Verlangen
theoretiſch ſein möge ſo zahlreich und erheblich ſeien die
praktiſchen Bedenken dagegen Nenne man noch die Pro

r und die Wahlpflicht ſo dürften dieür die Ausgeſtaltung unſeres Wahlſyſtems in Frage
kommenden Probleme erſchöpft ſein Die völlige Beſeitigung
Prhigaleichtoit des Wahlrechts hält Krauſe für un
unlich

Krauſe empfiehlt alſo ein Mehrſtimmenwahlrecht in
welchem der jetzige Charakter des preußiſchen Klaſſen
wahlrechts in abgeſchwächter Tendenz zur Erſcheinung
kommen ſoll Eine gänzliche Beſeitigung des Klaſſen
wahlcharakters ſtrebt er nicht an Die Art der Verteilung
der Stimmen auf die einzelnen Klaſſen läßt er offen Ganz
ungerechtfertigt erſcheint ſein Vorſchlag den Grundbeſitz im
Rahmen ſeiner Reform an und für ſich zu bevorzugen
Dieſer Vorſchlag würde vom Wege zum gleichen Wahlrecht
den Krauſe doch zu empfehlen vorgibt weitab führen und
zu einem ſtändiſchen Wahlrecht allzuſehr hinüberleiten als
daß man ihn gut heißen könnte Auf der ſo bedenklichen
Bahn der Verkoppelung eines verſchleierten Klaſſen
wahlrechts mit einem Wahlrecht das die Bevorzugung eines
einzelnen Standes anſtrebt werden die Freiſinnigen den
Nationalliberalen nicht folgen können
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Krauſe fordert ſodann die StaatsregierunFeſtigkeit und Nachdruck ein Programm aufguſtellen Alle

Parteien des Abgeordnetenhauſes dürften ſich alsdann einer
an nicht entziehen Hierin erſcheint die Anſicht des
nationalliberalen Führers als einigermaßen optimiſtiſch
Vom Zentrum iſt im Gegenteil anzunehmen daß es ſeine
letztjährige Politik den Block zu ſprengen auch bei der
Löſung der Wahlrechtsreform in die Praxis umzuſetzen ver
ſuchen wird Die Freiſinnigen werden ſich ſo viel iſt
gewiß nicht von dem Zentrum ins Schlepptau nehmen
laſſen um unter prinzipieller Forderung des Reichstags
wahlrechts jegliche Reform zum Scheitern zu bringen
vielleicht ſind aber die Konſervativen gegenüber den Be
mühungen der Zentrumspolitiker nicht ebenſo ſtandhaft

Nicht einheitlich erſcheint die nationalliberale Stellung
nahme zur Frage der Forderung der geheimen Wahl
Krauſe ſelbſt tritt zwar für die geheime Stimmabgabe ein
erklärt aber daß in ſeiner Fraktion die Meinungen hierüber
auseinandergehen Dieſe Frage ſagte er werde für
die Stellung zu dem Reformwerk nicht von ausſchlag
gebender Bedeutung ſein dürfen Halten die konſervativen
Parteien an der z Stimmabgabe feſt ſo dürfte
die nationaliberale Fraktion an dieſem Punkte die Reform
nicht ſcheitern laſſen Die Freiſinnigen können die geheime
Stimmabgabe keineswegs als Bagatelle behandeln und
werden unter allen Umſtänden hieraus einen Kardinalpunkt
machen müſſen

Weſentlich harmonieren dagegen wieder Nationalliberale
und Freiſinnige in der von Krauſe geforderten Neuein
einteilung der Wahlbezirke Krauſe fordert unter
Beibehaltung der Zahl der Abgeordnetenmandate eine Ver
mehrung der induſtriellen Wahlkreiſe auf Koſten der länd
lichen Er ſchließt Die Reform iſt dringlich Sie iſt
notwendig auch im Jntereſſe einer liberalkonſervativen
Politik deren weiterer Ausbau im Jntereſſe des Landes
liegt Wenn man dem Liberalismus auch in ſeinen
gemäßigſten Forderungen nicht entgegenkommt dann iſt eine
Vertiefung der Kluft n dieſer Richtung und dem
Konſervatismus unausbleiblich Wo ein Wille iſt ein Weg
Eine Reformvorlage noch in der letzten Seſſion der Legis
laturperiode wäre nicht undenkbar Erſcheinen jedoch die
Schwierigkeiten zu groß ſo muß die Staatsregierung jeden
falls in der Lage ſein möglichſt ſchon bei Beginn
der nächſten Seſſion ihr Wahlrechtsprogramm im
Abgeordnetenhauſe zu entwickeln elegenheit dazu wird
ihr jedenfalls gegeben werden Das demnächſt neu zu
wählende Abgeordnetenhaus möge ſich dann in erſter Reihe
mit der Wahlrechtsvorlage beſchäftigen und nach Sicherung
des Geſetzes ſich mit dem jetzigen Wahlſyſtem ſelbſt zu ſeinen
Vätern verſammeln

Die Kreuzzeitung hat noch nicht Muße gefunden um
über ihre Stellungnahme zu den Krauſeſchen Vorſchlägen
aſg zu werden Sie meint nur die Regierung habe

keinen Anlaß an eine Wahlrechtsreform zu denken Sie lehnt
die Forderung der Aenderung der Wahlkreiseinteilung als
liberalen Pferdefuß grundſätzlich ab Indes ſpiegelt die
Kreuzzeitung nicht die Stimmung der konſervativen

Fraktion wieder Dieſe wird wenn auch konſervative
Blätter und Parlamentarier jetzt in der Oeffentlichkeit ſich
ſchroff abweiſend gegenüber jeder Reform verhalten nach

Peuilleron
Nachdruck verboten

Das Plakin der Rönig der Metalle
Von Dr F Wolfſon

Die ſtarke Jnanſpruchnahme des Platin in den Labora
torien der Wiſſenſchaft und Technik hat angeſichts des
veſchränkten Vorkommens dieſes Edelmetalls zu Preis
ſteigerungen geführt die nicht mehr als normal zu bezeichnen
ſind und einen gewiſſen PlätinNotſtand in den betroffenen
Kreiſen hervorgerufen haben Dieſe Kreiſe ſind recht weit

zu ziehen da nicht nur die e eäh unddie Elektrotechnik ſehr große Mengen dieſes koſtbaren
aterials verbrauchen ſondern da auch eine Menge

anderer Betriebe wie die Herſtellung von Torpedos und
eeminen anſehnliche Mengen von Platin verbrauchen
feſte dieſes offenbaren Notſtandes muß es als grober

nfug bezeichnet werden wenn ſeitens neuerungsſüchtiger
uweliere das Platin immer mehr und ohne jeden

zwingenden Grund als Surrogat des Goldes verwendet
und ſomit ſeiner eigentlichen nützlichen Beſtimmung im
Intereſſe einer vorübergehenden kulturwidrigen Mode
richtung entzogen wird
aus Platin iſt ein bläulichwelßes Metall das im
nellgasgebläſe ſchmelzbar iſt und ſich in der Hitze ſchweißen

lißt Seine Hauptfundſtätte iſt das Uralgebirge wo es
n den ruſſiſchen Bauern aus dem Flußſand und anderen

ovenienzen ausgewaſchen wird Es iſt überaus beſtändi
chemiſche Agentien und daher ein geſchätztes Materia

ä
r analytiſche Gefäße Allerdings iſt dieſe Widerſtands
t keit keine unbedingte Chlor und die Hydrate der

dine imetalle greifen das Platin tig an Metalle ver
g a ſich mit ihm zu niedrig ſchmelzbaren Legierungen

enſtoff Silicium und Phosphorſäure können ſich gleich
u ihm zu brüchigen Verbindungen vereinigen kurz
reffen viele Momente zuſammen die eine beſondere

Vorſicht beierhe hen der Handhabung dieſes koſtbaren Materials
Man verwendet das Platin aber nicht nur für Gefäße

Platten Drähte und dergleichen ſondern auch in fein ver
teilter Form als Platinſchwamm Platinmohr oder Platin
ſchwarz in mannigfachſter Weiſe Man bereitet dieſe über
aus fein verteilte Form in der Weiſe daß man durch
Umſetzung von käuflichem Platinchlorid mit Chlorammonium
in wäſſriger Löſung ein Doppelſalz beider erzeugt dieſes
durch Zuſatz von Alkohol ausfällt und den Niederſchlag in
einem Porzellantiegel glüht Als Rückſtand verbleibt hierbei
eine voluminöſe grau ſchwammige Maſſe von Platin die
man als Platinſchwamm bezeichnet Es iſt dies die übliche
Methode ſeiner Darſtellung immerhin mag angeſichts der
Wichtigkeit dieſes Präparats noch ein zweites Verfahren Er
wähnung finden das ſehr ſchöne Reſultate liefert und deſſen
Entdecker O Loew iſt Dasſelbe arbeitet in der Weiſe daß
eine wäſſrige Löſung von Platinchlorid und von Formal
dehyd unter guter Abkühlung miteinander gemengt werden
und daß man auf dieſes Gemiſch eine konzentrierte Natron
hydratlöſung einwirken läßt Man wäſcht das als Neben
produkt entſtehende Chlornatrium auf dem Filter ſorgſam
aus und trocknet das pulverförmig ausgefallene Platin über
Chlorcalcium oder Phosphorſäureanhydrid

Die Verwendung dieſes molekularen Platinmohrs iſt eine
vielſeitige und beruht auf ſeiner Eigenſchaft enorme Mengen
des Luftſauerſtoffs durch Oberflächenwirkung in ſich auf
zunehmen zu verdichten und in geeigneter Form wieder ab
ugeben Seine Verwendung Gasflammen zu entzünden iſtFiann ebenſo ſeine Fähigkeit das Schwefeldioxyd auf

katalytiſchem Wege in Schwefeltrioxyd überzuführen Man
macht hiervon in größtem Umfange Gebrauch um Schwefel
ſäure herzuſtellen Allerdings hat der Platinmohr ſich
wenigſtens für den techniſchen Großbetrieb der Schwefel
ſäurefabriken einer kleinen Modiſikation zu unterziehen
indem man ihn nämlich in Form von Platinaſbeſt ver
wendet Die Herſtellung dieſes Aſbeſts iſt überaus einfach
indem man nämlich gewöhnlichen Aſbeſt mit Platinchlorid
tränkt und letzteres durch Glühen unter Zuleitung von
Waſſerſtoff zu metalliſchem Platin reduziert

Um noch einige andere Anwendungsgebiete des Platin
zu nennen ſo iſt zunächſt die Fletſcherſche Plombierungs

wähnen die aus Platin Gold Silber Kupfert z e x n Lehialinn beſteht und die in der zahnärztliche

gern verwendet wird Allerdings iſt der Platingehalt dieſer
Maſſe kein ſehr erheblicher kaum I Proz immerhin
genügt er völlig um dieſe Plombe hinſichtlich ihrer Kon
traktion aufs günſtigſte zu beeinfluſſen Auch als Be
feſtigungsmaterial für künſtliche Zähne ſpielt Platin eine
große Rolle und wird ſeitens der amerikaniſchen Fabriken
in ſehr bedeutenden Mengen hierfür verwendet

Der hohe Preis des Platin brachte es mit ſich daß man
beſtrebt iſt Gefäße die chemiſch widerſtandsfähig ſein ſollen
ohne einen hohen Anſchaffungspreis ertragen zu können zu
platinieren Jch will daher einige gute Rezepte hierfür an
geben Der beſte Weg der die brauchbarſten Ueberzüge
liefert iſt zweifellos der galvaniſche Die Galvaniſierungs
flüſſigkeit beſteht aus einer einprozentigen wäſſerigen Löſung
von Platinſalmiak die eventuell durch Einleiten von
Ammoniak neutraliſiert wird Eine andere Methode die
von Augenard ſtammt beſteht darin daß man Platinchlorid
in abſolutem Alkohol löſt den Gegenſtand hiermit beſtreicht
und das Platinchlorid durch Glühen reduziert Ein anderes
Verfahren beruht auf der Eigenſchaft des Platinchlorid ſich
in gewiſſen Oelen wie Lavendelöl Rosmarinöl u zu
löſen Man trägt in dieſem Falle derartige ölige Löſungen
oder auch wohl ölige Emulſionen mit dem Haarpinſel auf
und reduziert das Platin auf die übliche Weiſe zu Metall

Die Verwendung des Platinchlorids zur Herſtellung
einer roten Tinte die beim Zeichnen von Leinengewebe
Verwendung findet iſt angeſichts ſeines hohen Preiſes eine
unangebrachte Spielerei

Ein wichtiges Schweſtermetall des Platin iſt das
Osmium das vor allen Dingen in Form der Osmiumſäurs
zum Härten und Färben mijkroſkopiſcher Präparate um
faſſende Verwendung findet In der Elektrotechnik hat das
Osmium neuerdings durch die Konſtruktion der Osmium
Glühlampen 9 ein neues Anwendungsegebiet erobert
Leider iſt ſein Vorkommen in der Erdkruſte noch viel de
ſchränkter als es beim Platin ſchon der Fall iſt ſo daß
en nicht neue größere Fundſtätten erſchloſſen werden
eine Verwendung ſteis nur in engen Grenzen halten



Einbringung der Vorlage mit der Sümmung im Lande mit
der Feſtigkeit der Regierung unter allen Umſtänden n
müſſen Sie dürfte es vorziehen daß eine Wahlrechtsreform
mit ihr als daß ſie von allen Parteien gegen ſie gemacht wird
Sache der Freiſinnigen iſt es ſoviel wie möglich von dem
Klaſſenwahlcharakter des Wahlrechts zu reduzieren und an
der geheimen Wahl unter allen Umſtänden feſtzuhalten jeden
falls aber den Teil der Wahlrechtsreform der die Neu
einteilung der Wahlkreiſe umfaßt unter Dach und Fach zu

bringen E WDeutſches Peich
Hoff und Perſonalnachrichten

Als Geſchenk des Kaiſers hat der Generaldirektor
der Hamburg Amerika Linie Ballin zu ſeinem 50 Geburtstag
eine koſtbare Vaſe erhalten

Oberbürgermeiſter Adicke s von Frankfurt a M iſt nicht
ſchwer erkrankt ſondern er leidet nur an einem leichten
Obrgeſchwür das er ſich infolge von Erkältung zugezogen hat
Jn wenigen Tagen dürfte er wieder völlig genefen ſein

Jn Frankfurt a M ſtarb im Alter von 66 Jahren Juſtiz
rat Dr Konrad Wilhelm Jucho der ſeit 1867 als Rechtsanwalt
und Notar in Frankfurt a M tätig war Jucho hat beſonders
in der Politik der 80er Jahre eine hervorragende Rolle geſpielt
Er war früher Vorſitzender der nationalliberalen Partei Mit
zunehmendem Alter zog ſich Jucho von der Politik zurück

Zu Morengas Entweichen aus der Kapkfolonie
Jm Kapparlament führte geſtern der Premierminiſter Jameſon

in Erwiderung auf Darlegungen Merrimanns folgendes aus
Als Morenga ſich ergeben hatte wurde er entwaffnet und auf
der Kaphalbinſel interniert Als aber die Feindſeligkeiten in
Südweſtafrika aufhörten konnte ihn die Kapregierung nicht länger
in Gewahrſam halten Deutſchland verlangte ſeine Auslieferung
aber die Kapregierung war nicht berechtigt ſie zu gewähren
Morenga hatte Anſpruch darauf freigelaſſen zu
werden er fagte er wolle ſich in der Kapkolonie niederlaſſen
und die Regierung teilte dem deutſchen Generalkonſul dies mit
Der deutſche Generalkonſul wollte Morenga die Rückkehr nach
Südweſtafrika mit voller Begnadigungz geſtatten aber
Morenga lehnte dies ab Es wurde dann in Anweſenheit des
Generalkonſuls vereinbart daß Morenga in der Kapkolonie bleiben
ſolle ſolange er ſich wohl verhalte Es wurde ihm aber nicht
geſtattet die Grenze ohne behördlichen Paß zu überſchreiten Moren
ga wünſchte ſich aus privaten Gründen in Upington niederzulaſſen
Die Regierung war einverſtanden und wies die Behörden ſowie
die Polizei an Morenga zu überwachen Später fand man daß
Morenga nach Kenhardt und von dort nach der Grenze gegangen
war Die Polizei verfolgte ihn und hätte ihn wenn nicht Weg
ſchwierigkeiten geweſen wären auch eingeholt Der Premier
miniſter teilte dann mit daß die Kapregierung und die deutſchen
Behörden in vollſtem Einvernehmen arbeiteten Die Kap
regierung habe die deutſche Reichsregierung verſichert daß ſie
ihr Aenßerſtes tun werde um den Deutſchen zu hetfen Jn
einem gerade eingegangenen Telegramm des Gouverneurs von
Deutſch Sädweſtafrika werde der Kapregierung Dank aus
geſprochen für die getroffenen Maßnahmen Jameſon ſchloß
Wir bedauern außerordentlich den unliebſamen Zwiſchenfall wir
haben alles nur Mögliche getan um Unterſtützung zu leiſten und
ſind dabei dies welter zu tun

Denſchland und England
Ueber das Ergebnis der Konferenzen zwiſchen dem

Reichskanzler Fürſten Bülow und dem engliſchen Unterſtaats
ſekretär Sir Charles Hardinge ſprach ſich Fürſt Bülow zu
einem Mitarbeiter der Weſtminſter Gazette recht befriedigt
aus Er ermächtigte den Berichterſtatter in ſeinem Namen
folgende Botſchaft nach England zu ſenden

Sie können ſo entſchieden als möglich ſagen daß ich als
Kanzler des Deutſchen Reiches nicht nur die Aufrecht
erhaltung guter Beziehungen wünſche ſondern daß
ich auch empfinde doß dieſe Beziehungen eine entſchiedene
Beſſerung erfahren haben und Sie mögen hinzufügen
daß die Konferenzen welche geſtern aus Anlaß der Zuſammen
kunft des Kaiſers Wilhelm und des Königs Eduard hier in
Wilhelmshöhe ſtattfonden alle dazu beigetragen haben dieſe
Beſſerung zu vermehren Der Kanzler ſo fügt der Vericht
erſtatter hinzu ſei der Anſicht daß das Ergebnis der Be
ſprechungen nichts zu wünſchen übrig laſſe

Die Nordd Allg Ztg bringt in ihrer Wochen Rundſchau am
Montag folgende bemerkenswerten Sätze

Der ungewöhnlich herzliche Ton der Trinkſprüche in Wilhelms
höhe hat dargetan daß die deutſch engliſchen Beziehungen gegen
wärtig von keiner Wolke überſchattet ſind daß viel
mehr auf beiden Seiten das aufrichtige Beſtreben obwaltet das
Verhältnis Deutſchlands und Englands zu einander auf dem
Fuße gegenſeitiger Wertſchätzung und Freundſchaft zu erhalten Jn den weiteſten Kreiſen unſerer
Nation erhofft man von den Begegnungen der beiden Herrſcher
die günſtigſten Folgewirkungen nicht nur für die deutſche und
die engliſche Nation ſondern für den Frieden der Welt

t v die Wohlfahrt aller Völker auf das engſte ver
nüpft iſt

Der zweite Petersprozefßz
der Beleidigungsprozeß des Dr Karl Peters gegen den Redakteur
Dr Weill der ſozialdemokratiſchen Fränk Tagespoſt gelangt am
8 Oktober und an den folgenden Tagen vor dem Schöffengericht
in Nürnberg zur Verhaudlung Es iſt das verfönliche Er
ſcheinen beider Partelen angeordnet worden auch wird der ge
ſamte Zeugenapparat wie im Münchener Prozeß in Tätigkeit
geſetzt werden Generalleutnant a D v Liebert in Charlotten
burg iſt gleichfalls als Sachverſtändiger geladen worden Die
Verhandlung wird abermals 10 Tage währen

Zu den Schauſtellungen von Dr Peters durch eine Berliner
Köonzertagentur ſchreibt das Stöckerſche Reich Viel
leicht engaglert die Konzertdirektion auch noch Raiſuli und
Morenga Ein Geſchäft iſt damit zu machen Aber voffentlich
hört man nun auf Peters als Nattonalhelden zu feiern

Kardinal Kopp
hat in der Jndex Angelegenheit an den Zentrumsabgeordneten
Graf Praſchma folgendes Schreiben gexrichtet

Jch habe Jbnen darüber keinen Zweifel gelaſſen daß ich
dle treukirchliche Geſinnung der kathollſchen Männer anerkenne
die den inzwiſchen bekannt gewordenen Entwurf der geplanten
Eingabe an Seine Heiligkelt unterzeichnet haben und ich bin
nach wie vor der Ueberzengung daß auf die Abſichten der
Unterzeichner kein Schatten fallen kann Dabei kann jch jedochden Wunſch nicht unterdrücken daß ein derartiges Vorgehen

nicht der Kenntnis des Epifkopats entzogen werden möge well
ne Verheimlichung 1 in manchen Krelſen rauen ober
ißdeutung erregen 2 den Anſcheln erwecken könne als ob

das Band zwiſchen Hirt und Herde ſich lockere 3 in den zu
ſtändigen Ordinarien die Empfindung hervorgerufen wird als
mangele ihnen das Vertrauen ihrer Diözeſanen Aus dem
letzteren Grunde ſo ſchließt der Kardinal hat es mich auch

on 4

eines Reichsarbeitsamt aus ſozialpolltiſchen Gründen für un
zwechwäßig

befremdet wenn bei der Beſprechung jener Eingabe eins der
führenden katholiſchen Blätter bemerkt die Puten der
Eingabe würden unter normalen Verhältniſſen ſich an ihre
Biſchöfe gewandt haben Es liegt meines Erachtens kein
Grund zu der Annahme vor als ob das Verhältnis zwiſchen
den Biſchöfen und den Gläubigen zurzelt nicht normal als
ob es irgendwie getrübt ſei

Hochſchulweſen
Jn Marburg ſollte im Muſenmsgebäude eine akade

miſche Leſehalle eingerichtet werden Die Genehmigung
hierzu wurde aber vom Miniſterium verſagt Es ſcheint danach
als ob auch unter dem neuen Kultusminiſter die Unlverſität
Marburg ſich noch keiner Gunſt bei der Regierung erfreut und
es wäre intereſſant die Gründe zu erfahren die dieſe Nicht
genehmigung veranlaßt haben

Verwaltung und KRKechtspflege
Der Prozeß den der Reichskanzler Fürſt Bülow gegen

den Herausgeber der Kolonſalen Zeitſchrift A Herfurth
wegen Beleidiagung der Angehörigen der Schutztruppe in Südweſt
afrika angeſtrengt hatte iſt plötzlich aus unbekannten Gründen
auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden Die Verhandlung
ſollte am 23 d Mts vor der erſten Strafkammer des Land
gerichts III ſtattfinden

Das Verfahren wegen Hoch verats gegen den Genoſſen
Karl Liebknecht iſt nunmehr vom Ferlenſenat des Reichs
gerichts in einer Sitzung vom 9 Auguſt beſchloſſen worden

3 Deutſcher Junnngs und Handwerkertag
Hg Eiſenach 19 Aug

Der Deutſche Jnnungs und Handwerkertag iſt am Sonnabend
in Eiſenach zuſammengetreten Die Verſammlung beſchäftigte ſich
lediglich mit geſchäftlichen Angelegenheiten Zu Vorſitzenden
wurden gewäbhlt Bernard Berlin Reichstagsabgeordneter Panli
Poisdam Schneidermeiſter Möller Dortmuund Sigge Köln und
Dr Geiſenberg Straßburg

Aus der Eröffnungsrede des Vorſitzenden Bernard vom
Montag iſt bemerkenswert daß er zugeſtand die Lage des Hand
werks ſei gegenwärtig keine allzu ſchlechte ja es beſtehe eine
wirtſchaftliche Hochkonjunktur Wenn trotzdem das
Handwerk ſeine Forderungen erhebe ſo begründete das der Ober
meiſter dadurch daß zwar kein Mangel an Arbeit wohl aber ein
Mangel an Arbeitern beſtehe

Nachdem Syndikus Dr Weſtphal Berlin den Bericht über
die Tätigkeit des Zentralausſchuſſes der Vereinigten Jnnungs
verbände gegeben hatte ſprach der Direktor des Hauptverbandes
deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften Korthans Berlin über

Die Bedeutung des Genoſſenſchaftsweſens für das Handwerk
Es wurde eine Reſolution angenommen zugnnſten der Förderung
der genoſſenſchaftlichen Organiſation hauptſächlich der
Referent hatte beantragt ausſchließlich mit dem Geſichts
punkte der Selbſt hilfe Außerdem wurden Staat und Kom
munagalverwaktung auſgefordert bei Vergebung von Lieferungen
die Jnnungen und Genoſſenſchaften mehr als bisher zu berück
ſichtſgen Ueber den nächſten Punkt der Tagesordnung Die
Schädigungen des Handwerks durch die Lohn
kämpfe und Maßnahmen hiergegen referierte der General
ſekretär des Zentralverbandes Dentſcher Bäckerinnungen Syndikus
Dr Weſtphal Er glaubte vor einer Ueberſchätzung der Tarif
verträge warnen zu müſſen und ſprach ſich gegen die gelben
Gewerkſchaften ſehr zweifelhaft aus

Gegen den Streikterrorismus
fand folgende Reſolution einſtimmige Annahme

Der Allgemeine deutſche Jnnungs und Handwerkertag er
klärt unter voller Anerkennung des Grundſatzes der Koalitions
freiheit daß gegenüber den zahlreichen Auswüchſen wie ſie in
immer ſteigendem Maße bei den Lohnbewegungen durch Be
drohung und Mißhandlung Arbeitswilliger durch Verrufs
erklärung und Boykottierung der Gewerbetreibenden zutage
treten eine Verſchärſung der geſetzlichen Beſtimmungen er
forderlich iſt Ferner erklärt der Allgemeine deutſche Jnnungs
und Handwerkertag daß die wachſende Macht der Gewerk
ſchaften den engen Zuſammenſchluß ſämtlicher Arbeitgeber un
bedingt notwendig macht Er empfiehlt deswegen driugend auch
im Handwerk die Gründung von Arbeitgeberverbänden von
Streik und Boykott Entſchädigungskaſſen nachdrücklichſt zu be
treiben und durch das Zuſammengehen mit den induſtriellen
Arbeitgeberverbänden wie es bereits im Verein Deutſcher
Arbeitgeberverbände verwirklicht iſt die Stellung der ſelbſt
ſtändigen Handwerker gegen das Andrängen der Gewerkſchaften
zu befeſtigen

Ueber den
kleinen Befähigungsnachweis

ſprachen der Syndikus der Berliner Handwerkskammer Dr Roehl
und Reichstagsabgeordneter Göring Zweibrücken Folgende
Reſolntion wurde einſtimmig angenommen

Der allgemeine deutſche Jnnungs und Handwerkertag er
blickt mit Genngtunng in dem von der Reichsregierung dem
Reichstage vorgelegten Geſetzentwurf über den ſogenannten
kleinen Beſähigungsnachweis die Verwirklichung der bezüglichen
Wünſche des Handwerks Er iſt überzengt daß das Geſetz
weſentlich zur Erzielnng eines tüchtigeren Nachwuchſes im
Handwerk beitrage und damit eine gewiſſe Gewähr für die
glückliche Entwicklung des Handwerks in Zukunft bteten wird
Um aber den Erfolg des Geſetzes zu ſicheru hält es der all
gemeine deutſche Jnnungs und Handwerkertag für erforderlich
daß die im Geſetzentwurf vorgeſehenen Ausnahmen von den
Grundbeſtimmungen ſtets nur nach Anhörung der zuſtändigen
Handwerks bezw Gewerbekammern zugelaſſen werden daß
nicht nur in den Baugewerben die mißbräuchliche Führung des
Meiſtertitels allgemein durch Strafbeſtimmungen geſchützt wird
ſondern auch in den zahlreichen Handwerken in welchen die
Führung des Meeiſtertitels zuſammen mit einer Berufsbezeichnnng
nicht üblich iſt Mechaniker Photograph Konditor Barbier
Buchdrucker uſw Zu dem Zweck mögen die Beſtimmungen
wegen Schutzes eines ſolchen Titels der in den genannten und
ähnlichen Handwerken dem Meiſtertitel landesüblich gleich
zu achten iſt durch das Geſetz allgemein dem Bundesrat nach
Anhörung der Landeszentralbehörden vorbehalten bleiben

Zum nächſten Punkt der Tagesordnung Die Einführung der
obligatoriſchen Geſellenprüfung

wurde folgende vom Hofklempunermeiſter Witte Deſſau ein
gebrachte Reſolution angenommen

Der deutſche Handwerkertag in Eiſenach wolle zur Ein
führung der obligatoriſchen Geſellenprüfung in s 131 der
Gewerbeordnung vom 26 Juli 1897 in nachſtehender Faſſung
ſeine Zuſtimmung erteilen und ſeinen Vorſtand ermächtigen
dafür zu ſorgen daß er in dieſer Faſſung Geſetzeskraft erlangt Der
s 131 Abſ I ſoll künftig lauten Die Lehrlinge ſind verpflichtet
nach Ablauf der Lehrzeit ſich der Geſellenprüfung zu unter
ziehen erſt nach beſtandener Prüfung iſt das Lehrverhältnis
als abeſchlofſen zu betrachten

Der nächſte Punkt der Tagesordnung lautet Die Notwendig
keit der Errichtung einer

ſelbſtäudigen Reichshandwerksbehörde

Der Referent Müller Berlin empfahl folgende Reſolution
Der Deutſche Junnngs und Handwerkertag erklärt behufs

Erhaltung und Förderung des deutſchen Handwerks die dringende
Notwendigkeit der Errichtung einer ſeldſtändigen Reichshand
werksbehörde Er erklärt gleichzeitig den Beſchluß des deutſchen
Reichstags vom 16 April des Jahres betr die Errichtung

werk nicht ausreichend Die in Erwägung gezogendes Reichsamt des Jnnern erachtet der deutſ t Sinne ng
Handwerkertag für unerläßlich Er glaubt bei dieſer Gelegenhe
eine billige Berückſichtigung des Handwerks erwarten zu bägge
und beſchließt dem Reichstag und Bundesrat den Antrag en
unterbreiten die Errichtung eines vom Reichsamt des Jnn zu
reſſortierenden Selbſtändigen Reichshandwerksamt mit eng
techniſch gebildeten Chef und gleichſalls techniſch eben
Verwaltungsbeamten auf dem Wege der Geſetzgebung derbe

führen zu wollen w4Möller Dortmund empfiehlt folgende Reſolution
Jn Erwägung daß ein Miniſter für Handel und Gewerh

wie im Staate Preußen nicht in der Lage iſt beide Stänsimmer gerecht zu vertreten wünſcht der ung und Hand

werkertäg getrennte Verwaltung auch in den anderen Bundes
ſtaaten bezw die Einſetzung von Handwerkskommiſſionen

Dieſe Reſolution ſowie die Reſolution des Referenten werder
angenommen Der letzte Punkt der Tagesordung lautet D
Schädigungen des ſelbſtändigen Handwerks durch die

Oekonomiehandwerker

Es gelangt folgende Reſolution zur Annahme
Der deutſche Jnnungs und Handwerkertag wendet ſich

hiermit wiederholt an das Kriegsminiſterium mit der dringen
den Bitte die Militärwerkſtätten aufzuheben da der Betrieb
derſelben dem deutſchen Handwerk den ſchwerſten Schaden in
wirtſchaftlicher Beziehung zufügt Das Gleiche gilt von den
noch vielfach beſtehenden Militärbarbierſtuben Hier wie dort
werden ſogar häufig Soldaten ohne einen handwerksmäßigen
Beruf erlernt zu haben ausgebildet und ſchädigen dadurch
das Handwerk

Weiter wird eine Reſolut on angenommen welche verlangt daß
handwerksmäßige

Arbeit von Strafanſtalten
nur an ſelbſtändige Handwerksmeiſter vergeben werden und nicht
von Gefängnisinſaſſen ausgeführt werden Hierxauf werden
die Weiterverhandlungen auf morgen Dienstag vertagt

7 Juternationaler Sozialiſtenkongrefz
III

Nachdruck verboten Hg Stuttgart 19 Auguſt
Heute vormittag traten die Sektionen des 7 Jnternationalen

Sözialiſtenkongreſſes zu ihren Beratungen zuſammen Es liegen
hierzu eine Reihe von Anträgen und Berichten vor Jn der
erſten Sektion ſtand die Frage

Der Militarismus und die internationalen Konflikte
zur Verhandlung Namens der ſozialdemokratiſchen Partei
Deutſchlands hat der Vorſitzende des Partelvorſtandes Reichstags
abgeordneter Bebel folgende Reſolution eingebracht

Kriege zwiſchen Staaten die auf der kapitaliſtiſchen Wirt
ſchaftsordnung beruhen ſind in der Regel Folgen ihres Kon
kurrenzkampfes auf dem Weltmarkte denn jeder Staat iſt be
ſtrebt ſeine Abſatzgebiete ſich nicht nur zu ſichern ſondern auch neue
zu erobern wobei Unterjochung fremder Völker und Länderraub
eine Hauptrolle ſpielen Begünſtigt werden die Kriege durch
die bei den Kulturvölkern im Jntereſſe der herrſchenden Klaſſen
ſyſtematiſch genährten Vorurteile des einen Volkes gegen das
andere Kriege liegen alſo im Weſen des Kapitalis
m us ſie werden erſt aufhören wenn die kapitaliſtiſche Wirt
ſchaftsordnung beſeitigt iſt oder wenn die Größe der durch die
militärtechniſche Entwickelung erforderlichen Opfer an
Menſchen und Geld und die durch die Rüſtungen hervor
gerufene Empörung die Völker zur Beſeitigung dieſes Syſtems
treibt Insbeſondere iſt die Arbeiterklaſſe die vorzugs
weiſe die Kämpfer ſtellt und hoauptſächtich die materiellen
Opfer zu bringen hat die natürliche Gegnerin der Kriege
weil dieſe im Widerſpruch ſtehen zu ihrem Ziel Schaffung
einer auf ſozialiſtiſcher Grundlage beruhenden Wirtſchafts
ordnung die die Solidarität der Völker verwirkticht Der
Kongreß betrachtet es deshalb als Pflicht aller Arbeitnehmer
und insbeſondere ihrer Vertreter in den Parlamenten unter
Kennzeichnung des Klaſſencharakters der bürgerlichen Geſell
ſchaft und der Triebfedern für die Aufrerbterhaltung der
nationalen Gegenſätze mit allen Kräften die Rüſtungen zu
Waſſer und zu Lande zu bekämpfen und die
Mittel hierfür zu verweigern Der Kongreß ſieht
in der demokratiſchen Organiſation des Wehrweſens das alle
Waffenfähigen umfaßt eine weſentliche Garantie daß Angriffs
kriege unmöglich werden und die Ueberwindnng nationale
Gegenſätze erleichtert wird Droht der Ausbruch eines
Krieges ſo ſind in den beteiligten Ländern die Arbeiter und
ihre parlamentariſchen Vertreter verpflichtet alles auſzubieten
um durch Anwendung der ihnen am wirkſamſten erſcheinenden
Mittel den Ausbruch des Krieges zu verhindern und falls er
dennoch ausbrechen ſollte ſür deſſen raſche Beendigung ein
zukreten

Die Mehrheit der franzöſiſchen Sektion beantragt die Er
neuerung der früheren Beſchlüſſe gegen den Militarismus und
Jmperialismus

Der Militarismus iſt nur als die vom Staate organiſierte
Rüſtung anzuſehen um die Arbeiterklaſſe unter dem ökonomt
ſchen und politiſchen Joch der kapitaliſtiſchen Klaſſe zu er
halten Die Arbeiterklaſfe aller Länder iſt daran zu erinnern
daß eine Regierung die Unabhängigkeit einer fremden Nation
nicht bedrohen kann ohne ſich gegen dieſe Nation gegen deren
Arbeiterklaſſe und ebenſo gegen die internationale Arbeiter
klaſſe zu vergehen Die bedrohte Nation und Arbeiterklaſſe
haben die gebieteriſche Pflicht ihre Unabhängigkeit und Selb
ſtändigkeit gegen dieſe Angriffe zu wahren und ſie haben ein
Anrecht auf den Beiſtand der Ärbeiterklaſſe der ganzen Welt
Dieſe Verteidigungspolitik ſowie der Antimilitarismus der
ſozialiſtiſchen Pariei gebietet die militäriſche Ent
waffnung der Bourgeoiſie und die Aus rüſtung
der Arbeiterklaſſe durch Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht des Volkes zu fordern Angeſichts der anbrech enden
ruſſiſchen Revolution der äußerſten Bedrängnis des Zarismu
und der benachbarten Kaſſerreiche die ihm Hilfe leiſten wollen
angeſichts der unaufhörlichen kapitaliſtiſchen und kolonialen
Unternehmungen und Plünderungen werden das Jnternatiengt
Bureau und die Juterparlamentariſche Konferenz aufgeforder
die nötigen Anſtalten zu treffen um im Falle eines drohenden

e nete a zur Verhinderung desſelben ge
eigneten Maßnahmen zu treffenDie Verhütung und Verhinderung des Krieges iſt durch
nationale und internationale ſozialiſtiſche Aktionen der Arbeiten
klaſſe mit allen Mitteln von der parlamentariſchen Jnterventio
der öffentlichen Agitation bis zum Maſſenſtreik und zum Au

ſtand zu bewirken reDie ſogenannte antimilitariſtiſche Richtung in t
franzöſiſchen Sektion ſtellt weitergehende Forderungen
bekannteſier Vertreter Hervé der ebenſalls nach Stu tgart
delegiert iſt fordert in ſeinem bekannten Buche Leur Patrie

e a der konſkribierten Genoſſen und Streik
eſerviſtenLeon Troclet beantragt namens der belgiſchen Arbeiterpartel

unter
Verwerfung des Hervéſchen Antimilitarismus xdie Annahme der durch die Anträge der franzöſiſchen Genoſe

erweiterten Reſolution Bebel und ſtellt dazu noch folgen

Zuſatzantrag peDer Stuttgarter Kongreß will damit nlcht die Wabl Die
etwa in Anwendung zu bringenden Mittel beſchränken 9Umſtände von Zeit und Ort und beſonders die wirkliche M

und im gewerblichen Jntereſſe le für das Hand
des Proletariats im entſcheidenden Moment können er
die Frage der Möglichkelt einer Jntervention entſcheiden
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die Wahl der anzuwendenden Mittel richtigen Auf

Social Demokratic Federation Großbritannien beſchränkt
Die parauf die Ausarbeltung von Verhaltungsmaßregeln bei
d etenden Kriſen zu ſordern

ein

Auskand
Kaiſer Franz Joſef und der Zar
che Miniſter des Aeußern Jswolsky überbringtver ta zufolge dem Kaiſer von Oeſterreich e

der rief des Zaren Er tritt ſeine Reiſe nach

Keine ruſſiſche Anleihe
Die Meldung von der Aufnahme einer Anleibe von 500 Mil
nen Pfund zum Wiederaufbau der Kriegsflotte iſt der

Magdeb Ztg zufolge unbegründet

Die Cholera in NRußlanud
e Unterrichtsminiſter vertagte den Beginn derEhe von der Cholera betroffenen Diſtrikten

Die macedoniſche Jnſtizreform
Die Botſchafter der EntenteMächte in Konſtantinopel haben

dieſer Tage den übrigen hieſigen Botſchaftern der europäiſchen
Mächte Mitteilungen gemacht bezüglich der auf Grund des
Mürzſteger Programms in Vorbereitung befindlichen Juſtiz
relbamtlich wird in London jetzt beſtätigt daß die macedo
niſde Frage den Hauptpunkt der Beratungen in Jſchl gebildet
at England ſei völlig dem Mürzſteger Programm

beigetreten

Die Wirren in Perſien
Aus Teheran meldet das Reuterſche Bureau Die Demiſſion

des Finanzminiſters iſt nicht angenommen worden Der Miniſter
teilte dem Parlament mit daß die Schulden in ihrem Geſamt
betrage 700,000 Lſtrl ausmachten Die ein heimiſchen Bankiers
und Geldgeber hätten von der Regierung 68,000 Lſtrl zu fordern
Die Regierung hätte dieſen Gläubigern 65 Proz ihrer Anſprüche
geboten Die Glänbiger hätten eingewilligt dies anzunehnien
wenn die Summe in baar bezahlt würde oder ſie würden warten
wenn ihnen Sicherheit gegeben würde Die Verwaltung ift un
tätig Verbrechen werden nicht beſtraft die Geſetzlofigkeit nimmt
zu Eine Adreſſe des Parlaments in welcher die
Lage dargelegt und eine wirkſame Hilfe von der Verwaltung ver
langt wird wurde dem Schah von dem Präſidenten und ſechsMitgliedern des Parlaments überreicht Der Schah nahm ſie
ſehr gnädig auf und verſprach ſeinen äußerſten Beiſtand der
ſelbſt bis zur Entlaſſung der wiederſtrebenden Mitglieder ſeiner
Umgebung gehen würde

Die Trausvaglanleihe
Jm engliſchen Unterhanſe ſtand geftern die Garantieleiſtung

ſeitens der britiſchen Reichsregierung für eine Anleihe der Trans
vaglregierung von 5 Mill Lſtrl zur Beratung dabei wurde auf
die Schenkung des Cullinandiamanten an den König von Eng
land hingewiefen Von ſeiten der engliſchen Regierung wurde
energiſch beſtritten daß dieſe Schenkung und die Garantie für
die Anleihe irgend etwas mit einander zu tun hätten Das Haus
nahm ſchließlich die zweite Leſung der Bill mit 299 gegen 63 St
an Das Oberhaus hat geſtern die zweite Leſung der eng
liſchen Landbill einſtimmig angenommen

Die Geſetzgebende Verſammhuing der Transvaal Kolonie nahm
geſtern mit 42 gegen 19 Stimmen den Vorſchlag Bothas an den
Cullinan Diamanten als Geſchenk für den König von
England anzukaufen

Maceleans Befreiung
Wie Daily Mail aus Tanger meldet iſt Maclean

geſtern in der Nähe von Alkaſſar dem Onkel des Sultans
El Merané ausgeliefert worden Ein Gefecht zwiſchen
El Merané und Raiſuli gilt als bevorſtehend

Die Franzoſen in Marokkfo
Der Sultan fucht zu bremſen

Nach in Tanger vorliegenden Nachrichten herrſcht in Fes
Ruhe der Sultan werde wahrſcheinlich etwa zwanzig
Notabeln hierher ſenden welche mit der franzöſiſchen Geſandt
ſchaft bezüglich der Vorgänge in Caſablanca konferieren ſollen
Auch heißt es daß der Sultan Notabeln an die Kabylen vor
T ablanca geſandt habe um zu verſuchen dem Kampfe Einhalt
zu tun

Der marokkaniſche Angriff auf Caſablanca
Ueber den am Sonntag verübten Angriff auf die Franzoſen

bei Caſablanca meldet Reuters Bureau Am 18 d griffen
die Marokkaner vormittags Caſablanca an Die Franzoſen ver
blieben einige Zeit im Lager doch wurde ſchließlich eine kleine
Abteilung unter dem Schutze der Artillerie der Kriegsſchiffe vor
geſchick Die Marokkaner ſchoſſen auf die Abteilung aus dem
Hinterhalt und tköteten einen Mann Die ſofort ausgeſchickten

erſtärkungen trieben den Feind zurück Dem Temps zufolge
herrſcht in militäriſchen Kreiſen die Anſicht daß es ſich bei dem
geſtrigen Angriff auf Caſablanca um eine einfache Erkundung
der Eingeborenen gehandelt habe und daß das Gros der Stämme

llometer von der Stadt entfernt in Geländefalten verborgen
ſei Das Blatt meldet man habe unter den Arabergruppen die
roten Dolmans der regulären marokkaniſchen

ruppen bemerkt doch ſei es ungewiß ob man es mit Soldaten
m Dienſt oder mit Deferteuren zu tun habe

Provinzialnachrichten
hiä ieskan 19 Aug Die Felddiebſtähle mehren ſich in
Acſger Feldmark und auch in den umliegenden immer mehr
g eiſt haben es die Langfinger auf Futterartikei Rüben und
Agttoffeln abgeſehen einem hieſigen Beſitzer hatten die Diebe
kp6 nicht unbedentende Fläche Kartoffeln ausgegraben da ſie
o dei ihrem Tun überraſcht wurden mußten ſie die Beute
g Stich laſſen Aber auch Halmfrüchte werden nicht verſchont
dern es beſſer lohnt werden Schwade und Schleppen an
u ffen Als Diebeszeit kommt meſſt der Mittag frühe Morgen

er ſpäte Abend in Betracht

gdlnitz 19 Aug Drei Luftballons wurden am
beedet morgen über unſere Gegend ziehend von hier aus
n a tet Während der erſte kurz vor 6 Uhr ſichtbar wurde

un der zweite etwas nach /27 Uhr und der dritte Ken
weſt br Alle drei nahmen urſprünglich die Richtung von Nord

eſi nach Südoſten um dann plötzlich durch Eintritt einer
riſe in den oberen Luftſchichten direkt gegen Oſten zu ſteuern

ond ewaffneten Augen konnte man wahrnehmen daß alle drei
Hi eln mit Perſonen beſeht waren Die Ballons ſchwebten in
o von etwa 3000 Meter Die Ballons waren in Düſſel

geh aufgeſtiegen einer landete in Oberthauer Flur auf einem
von an ſüge des Herrn Fährmann und ſetzte nach Auswerfen
und wlaſt die Fahrt wieder fort er war mit einem Profeſſor
Abend anderen Herren beſetzt Die Fahrt die um 6 Uhr am
Studlen her begonnen worden war galt wiſſenſchaftlichen

Schadenfeuer Am Sonnabendbranute in e änä be oichan eine dem

Frhrn v Veltheim gehörige mit Getreide gefülltdie Umfaſſungsmauern vollſtändig nieder u d
etwa 50 Morgen wurde ein Raud der Flammen Aus der
ganzen Umgegend eilten die Feuerwehren herbei konnten aber
wegen der furchtbaren Hitze nichts ausrichten Mit vieler Mühe
gelang es ſchließlich das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchräntken
Die Entſtebungsurſache iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt

Delitzſch 20 Aug Jn Brand geriet gmittag wahrſcheinlich infolge V We e
Sorauer Bahn zwiſchen Kyhna und Kiitſchmar ein Teil der
bereits gemähten Gerſte auf einem Feldplan des Rittergutsbeſitzers
BielerZſchernitz Das Feuer verbreitete ſich außerordentlich raſch
und vernichtete die Ernte von 8 Morgen Von der Bahn wurden
ſofort Hilfsmannſchaſten geſtellt die dEinhalt taten em Weitergreifen des Feuers

Wiehe 20 Aug Elektrizitätswerk16 Auguſt hier abgehaltenen Verſammlung wirt er r
ſchaft unter der Firma Elektrizitätswerk Wiehe Schönewerda
e G m b begründet Jn den Vorſtand wurden gewählt
See er z e i n Schönewerda als Rendant

enkeunr Meyer dafſelbſt als ſtellvertretengerſchtsſekretär Poppe zu Wiede der Direktor Amts

Halberſtadt 20 Ang Ein Wiederſehenſchnellen Tode ereilt wurde Sonntag k
auf dem Perſonenbahnhofe die eben zugereiſte Frau Martha
Lühr geb Kröber ans Berlin Die 87 Jahre alte Frau wollte
ihren hier wohnenden Bruder den Bäcker Kröber beſuchen den
ſie ſeit 17 Jahren nicht geſeben hatte Dieſer empfing ſie auf
dem Bahnhofe und holte eine Droſchke herbei Als er zurückkam
W ſende Schweſter vom Herzſchlag getroffen tot zuſammen

Roßla 20 Aug Der Roland von Queſtenbeſtohlen worden ſein aufgerichtetes Schwert n
Gerichtsbarkeit über Leben und Tod iſt ihm ſamt der Hand
die es hielt ſpurlos abhanden gekommen

Bennungen 20 Aug Durch Funkenſ einer Güterzugmaſchine geriet am Weinberge ein Serſtel ſei r Bräns
Neun Morgen fielen dem ſchnell um ſich greifenden Element
zum Opfer

Erfurt 20 Auguſt Zoolo giſcher Garten Der
verlorue Sohn Ein Herr Bruno Scherl bot dem Magiſtrat
von Erfurt an einen zoologiſchen Garten zu errichten ſobald ihm
von der Stadt das notwendige Terrain unentgeltlich zur Ver
fügung geſtellt wird Nach 50 Jahren ſoll der Tierpark dann in
den Beſitz der Stadt übergeben Der einzige 17 jährige Sohn
eines Hippodrombeſitzers aus Leipzig hatte unter Mitnahme einer
der Mutter gehörenden goldenen Uhr die elterliche Wohnung
verlaſſen und war nach Erfurt gefahren Der Vater reſſte nach
und traf hier auf dem Schützenplatz grade ein als die Leiche des
Sohnes durch die Polizei nach dem Friedhof gebracht wurde
Der Sohn hatte nachdem er das Geld verbraucht und auf der
Vogelwieſe in einem Hippodrom vergeblich um Arbeit angefragt
ſich in einem in der Nähe belegenen Felſenkeller erhängt Man
fand in den Taſchen des Lebensmüden 3 Mk ſowie den Pfand
ſchein über eine goldene Damenuhr

Mühlhauſen 20 Ang Von der elektriſchen Bahn
wurde der 63 jährige Fiſchhändler Hirt geſtern vormittag über
fahren und getötet

Schlenſingen 20 Aug Stadtälteſter und Senator
a D Carl Hedenusſ iſt im 82 Lebensjahre geſtorben

e Vom Brocken 19 Aug Witterungsbericht Auf
dem Brocken war das Wetter am 17 und 18 unfreundlich
kühl neblig und regneriſch daher war der Aufenthalt im Freien
recht unangenehm Geſtern nachmittag gegen Uhr trat
Landregen ein welcher bis heute früh anhielt und 20 Millimeter
Niederſchlag lieferte Heute nacht ging das Minimum Thermo
meter auf 9 Grad hinab das Barometer hatte mit 659 Milli
meter um 5 Uhr früh ſeinen tiefſten Stand erreicht und iſt ſeit
dem wieder langſam im Steigen begriffen Heute früh zeigte
das Thermometer 10 Grad aber um 11 Uhr vormittags nur
7 Grad Wärme Der Touriſtenverkehr läßt ſchon bedeutend
nach Nachdruck auch auszugswetſe verboten

Deſſan 20 Aug Perverſer Einbrecher Geſtern
nacht verhaftete ein Poliziſt den ſtaatlichen Maſchinenheizer
Großkopf der eben in ein Haus der Blumenthalſtraße ein
gedrungen war um zu ſtehlen Der Polizeihund ſtellte den
Verbrecher der mit einer ganzen Serle Verbrecherwerkzeuge
ausgerüſtet war Beim Verhör ſtellte es ſich heraus daß Groß
kopf ſämtliche in der letzten Zeit in der Stadt verübten Einbruchs
diebſtähle ausgeführt hatte Das ſonderbarſte an der Sache iſt
die Tatſache daß der Verhaftete faſt ausſchließlich Frauen
hemden Frauen oder Mädchenhoſen und Wäſche entwendet
hat einmal im Betrage von 600 M Er gibt zu ſeiner Ent
ſchuldigung an er ſei manchmal von einem unwiderſtehlichen
Drang befallen worden Frauenkleidung und Wäſche zu ſtehlen
die er eine Zeit lang in ſeinem Beſitz behalten habe um ſie dann
zu vernichten nachdem er wieder Ruhe gefunden habe Die
Sache iſt etwas dunkel immerhin aber iſt es möglich daß es
ſich um einen Fall von Perverſität handelt die dem Kriminal
pſychologen nicht unbekannt iſt

Altenburg 19 Aug Jm Streit erſtochen Nach
einer Theatervorſtellung im Gaſthauſe des benachbarten Roſitz
entſtand eine Schlägerei unter den Zuſchauern wobei der
Dienſtknecht Gerth durch zahlreiche Meſſerſtiche getötet eine
zweite Perſon lebensgefährlich verletzt wurde

Eiſenberg 20 Aug Skalpiert Am Sonnabend nach
mittag wollte in der Porzellanfabrik Hermsdorf die Fabrik
arbeiterin Fuchs kurz vor der Veſperpauſe ihre Haare in
Ordnung bringen Dabei entfiel ihr der Kamm nnd als ſie ſich
danach bückte wurden ihre aufgelöſten Haare von einer am
Boden laufenden Transmiſſion erfaßt Jm Nun wurden der
Aermſten die Haare ſamt der Kopfhaut vom Kopfe geriſſen Die
Verunglückte wurde in die Klinik nach Jena geſchafft wo ſie
hoffnungslos darniederliegt

Gera 20 Aug Der Oeſerſche Gaſthof in Trebnitz
brannte vollſtändig nieder

sk Gera 20 Ang Schulkinder und Turnverein
Sehr wenig im Einklang mit den in letzter Zeit hervortretenden
Veſtrebungen das Turnen der Jugend zu fördern ſteht eine
vor kurzem vom Geraer Schulvorſtand erlaſſene Anorduung
die den Schulkindern das Turnen in der Knabenabteilung des
Turnvereins Gera unterſagt Eine auf Aufhebung dieſer An
ordnung an das Miniſtertum gerichtete Eingabe wurde ohne
Angabe von Gründen abſchlägig beſchieden

Greiz 20 Aug Nicht beſtätigt Der zum dritten Male
mit großer Mehrheit wiedergewählte Gemeindevorſteher Herzog
in Hohenölſen hat die Beſtätigung nicht erhalten Herzog wurde
wegen ſeiner ausgeſprochen ſozialdemokratiſchen Geſinnung des
Amtes als Gemeindevorſteher enthoben Do eine vierte Wahl
kaum ein anderes Ergebnis baben dürfte wird die Regierung
wohl von ihrem Rechte Gebrauch machen und einen Gemeinde
vorſteher ernennen

Hildburghauſen 20 Aug Am hieſigen Technikum
fanden unter Vorſitz des Herzoglichen Regierungskommiſſſars
Oberbaurats Fritze aus Meiningen die Reifeprüfungen nach dem
Sommerſemeſter ſtatt An ihnen beteiligten ſich 105 Kandldaten
und zwar 74 der Maſchinen und Elektrotechnikerſchule und 31
der Baugewerk und Tiefbauſchule Das Ergebnis war ein recht
erfreuliches Konnte doch 100 Kandidaten das Zeugnis ber
Reife erteilt werden und zwar 5 mit Auszeichnung beſtanden
16 mit Recht gut beſtanden 27 mit Gut beſtanden und
52 mit Beſtanden Das Winterſemeſter beginnt am
15 Oktober es liegt bereits jetzt eine erfreuliche Anzahl von
neuen Anmeldungen vor

Reuſtadt Orlag 20 Aug Die Karuſſellfabrik Alfred
Pövpiql iſt vollſtändig abgebrannt

Koburg 20 Aug Verbrüht Unter lautern e er gen ten Höllein in e
obei ſidaß es nach kurzem Leiden ſtürt as Kind ſo ſtark verhrühte

O Leipzig 19 Aug Auf bequemaus Stahmeln ſtammende 25 jährige lief n e 4
Leben zu verſchaffen Geſchäftsleuten ſchwindelte ſie vor daß ſie
mit hochſtehenden Leuten in Verbindung ſtehe Auf dieſe Weiſe
erlangte ſie Waren auf Kredit die ſofort zu darem Gelde gemacht

S7aa e vie unngeelnrichtung im Werte von
ergaunerte ſi e inzwiſchen v übrachte den dafür erzielten Erlös durch erbaſtete Betrügerin und

Zwickau 20 Aug Jnfolge Genuſſes vonObſt ſind im benachbarten Cainsdorf fünf Kinder Wchtoeet

Chemnitz 20 Aug Abgeſtürzt Jn einer Maſchinenfabrik ſtürzte ein Arbeiter von einem drei Meter hohen uf
bahngerüſt ab und erlitt einen Schädelbruch der den
Tod zur Folge hatte Auf ähnliche Weiſe kamen geſtern hier
zwet Bauarbelter ums Leben die von einem Gerüſte
drei bezw vier Stockwerke tief hinabgeſtürzt waren

Freiberg i 20 Aug Von den Luftballons, die
am Donnerstag abend zu einer Probefahrt für die im Oktober

n tn ehende e er atbe en Jeanandete einer m re ann na ſtündiger FaGroßhartmannsdorfer Flur t ter Fahrt an

Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Hälle N Burgſtr 38 19 Auguſt
Ebeſchließung Buchhändler Friedrich MüHüllemann Sophienſtr 10 und Uhlandſtr ler und Emma

Geboren Arbeiter Wilhelm Jäger Frida Saalwerderſtraße Arbeiter Franz Friebel Hermann Kabelbänſer
Kaufmann Richard Krüger S Gerhard Viktoriaſtr 27
Arbeiter Karl Gundermann Gertrud Gr Wallſtr 425Bergarbeiter Wilhelm Geißmeier Fritz Trothaerſtr 4
hier Ludwig Köder Zwillinge Klara und Erna Reil

aBe 23
Geſtorben Prokuriſten Heinrich Taeger Ehefrau KlaraPflugmacher 56 J Viktoriaſtr 39 Bäckermeiſters de

Raſpe T Johannag 2 Mon Richard Wagnerſtr 50 Zimmer
manns Karl Krauſe T Gertrud 1 Mon OppinerſlrLaboratoriumsdieners Otto Fahnert S Otto 1 W Eichendorff
ſtraße 13 Orgelſpieler Anton Siebold 63 J Feldſtr 75
Schriftſetzers Ludwig Köder Zwillinge Klara und Erna Reil
ſtraße 23 Marie Geffert aus Roklum 20 J Nervenklinik

Standesamt Halle B Steinweg 19 Auguſt
Aufgeboten Amtsgerichtsſekretär Paul Schäfer u Frida Jung

mann Freiimfelderſtr 841 Kauſmann Hermann Bock u Klara
Lieb Königſtr 47 u Leipzigerſtr 35 Kellner Otto Hoske und
Luiſe Grunert Wolfſtr 10 u Prinzenſtr
Gebsren Weichenſteller Franz Mädicke Charlotte Rudolf
Haymſtr 29 Polizei Sergeant Franz Kalſow Herbert
Schülershof 11a Hilfsbremſer Wilhelm Heiſe Gertrud
Forſterſtr 52 Eiſendreher Otto Klein Erich Klinikh
Fabrikarbeiter Guſtav Hedderich Frida Dieskauerſtr 11
Lranführer Friedrich Reinboth Lina Langeſtr 21 Arbeiter
Friedrich Hädicke T Margarete Meckelſtr Töpfer Auguſt
Pliquet Roſa Raffinerleſtr 17 Tapezierer Robert Thieme

Max Auguſtaſtr Klempnermeiſter Richard Reichmann
Marka Gr Steinſtr 35

Geſtorben Vizefeldwebels Guſtav Stange T Lucie 1 Mon
Torſtr 23 Apotheker Ludwig Hartmann 49 J Grünſtr 7/8

Wwe Wilhelmine Berger geb Fuß 83 J Siechenhaus Architekt
Paul Traue 45 J Steinweg 16 Jnvalide Wilhelm Schubert
63 J Saalberg 24 Schloſſermeiſters Wilhelm Schwaxz Ehefr
Wilhelmine geb Heinicke 72 J Spiegelſtr 11 Schloſſers
Ferdinand Krüger S Kurt 4 Mon Reideburgerſtr Arbeiters
Peter Powel S Paul 5 Mon Pulverweiden Wwe Wilhelmine
Scherf geb Dietz 70 J Klinik Stadtbahnſchaffners Guſtav
Mennicke T Frida 2 Mon Sagisdorferſtr Wwe Wilhelmine
Büſching geb Wernicke 76 J Glauchgerſtr 68 Arbeiters Auguſt
Herrling T Frida 5 Mon Gr Brauhausſtr Jnvalide
Wilhelm Hauke 64 J Nicolaiſtr

Anuswärtige Aufgebote
Arbeiter Oskar Hundt u Emma Köppe Oſendorf u Radewell

Fleiſcher Waldemar Sachſe u Minna Wollmann Halle a S u
Werderthan Landwirt Friedrich Gramm u Anna Naumonn

Rieda u Schlettau

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verbolen

21 Au guſt Meiſt heiter bei Wolkenzug warm
22 Aug uſt Heiter bei Wolkenzug warm
23 Auguſt Bewölkt ſchwül warm Neigung zu Gewitter
24 Auguſt Wolkig trübe Gewitter windig kühler

Meteorologiſche Station zu Halle
27

20 Auguſt
7 Uhr morgens

19 Auguſt
9 Uhr adends

Barometer Millimeter 751,2 753,4n ar ſins 0Rel Feuicht gke t J 0 6Wind eW2 SWwiMaximum der Temperatur am 19 Augnſt 22,2 C
Minimum in der Nacht vom 19 zum 20 Auguſt 13,09 C
Niederſchläge am 20 Auguſt 7 Uhr morgens 7,6 mm
Florabad Waſſerwärme der Saale am 20 Auguſt morgens 205 S

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnferatenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer nmfaßt 10 Seiten

e ren h e
Allen die sich matt
und elend fühlen

nervös und energielos sind gibt
Sanatogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft Von mehr als 5000
Professoren und Aerzten glänzend
degutachtet Zuhaben in Apotheken
und Drogerien Broschüren ver
ſenden gratis u franko Bauer C
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Mit dem heutigen Tage n maeröffne ich Per Marktplatz m eine
Wäsche Zusohneide Lehranstalt
zwecks Ausbildung als Zuſchneiderin und Direktrice

Durch meine langjährige Tätigkeit als I Direktrice hoffe ich mir das
r r hochgeehrten Publikums zu erwerben Jch bitte um ge
neigten Zuſpruchs Kurſus Beginn am Erſten eines jeden Monats

Halle a 18 Auguſt 1907 Hochachtungsvoll

Am Okt

Meht aufregen
sondern anregend und erfrischend ist der
Genuss einer guten Tasse Kakffee bereitet
mit Webers Carlsbader Kaffeegewiürz Nur
einzig echt von Otto E Weber Radebeul
Dresden Zu haben in Kolonialwaren
und Kaffeegeschäften Drogen und Delika
tessenhandlungen
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Ruckgäcke

Wilh Mechkert

Aufträge für Erneuerung und Jnſtandſetzung S
Eiserner Oefen un

bitte ich mir möglichſt ſchon jetet s überweiſen zu wollen damit die Fertigſtellung vor
Kochherde aller Systeme

Beginn der Heizperiode bewirkt iſt

Halle

Gr Ulrichſtraße 57
Fernſpr 171

Am Güterbahnhof 5
Fernfpr 1071

Auswärtige Theater
Mittwoch den 21 Auguſt 1907

Leipzig Neues Theater Der Biber
velz Altes Tbeater Die luſtige
Witwe Neues Operetten Tbeater
Central Theater Haben Sie nichts

zu verzollen

Berliner Sittenbild in 3 Akten
von R Schwarz

Jn faſt allen Hauptſtädten
Deutſchlands über Mal
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Prholungsheim

Mittwoch den 21 Auguſt2 moße Militär Konzertt

ausgeführt vom
Trombpeter Korpé des

Regts Nr 77
S Leitung Herr Kgl Muſtk Dir
S Kurts LeipzigAnfang nachmittags 4 Uhr

bezw abends 71/2 Uhr
Eintrittspreis

Erw 60 Kinder 30
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30

Freitag den 23 Auguſt

Hin bayrischer
Abend

h

an der Heide und Lettiner Ecke
Zimmer mit u ohne Pension Vor
zügl Verpflegung Fr Odenwald

Dresden Radebe
Lössnitz Herrl milde
Lage Sächs Nizza

Prospekte Sünstigefret c Heilerſolgea 3 Aerzte Direktor5 Alfred Büz GhetarztDr Aschke Internat Besuch

Station Lössnitzgrund
300000 qm 3Abt Héerr
Dam a Familiem 7

Sport
Spielplätze

5 Lawu Tennisp
4 Schwimmb Turn u

Sportger Gelegenh z Wohn

Bilz Goldene Lebensregeln
S soeben erschienen 2 Mk Tu9

Begeistert aufgenommen

Bilz Maturheilbuch ca Mill verk

Ganze Namen oder Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche c
weben rote Schriſt auf weißem Band
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

hoflieferant 7777

Pudding Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack Der
Kinder liebſte Speiſe geſund und
nahcrhaft à 10 8 Paket 25 mit

m Prämienbon Durch mein Plakat
bekannte el u im Fabrik Ver
kaufslokal 12 u ne Uhr
Th Franz zent

Dertranliche Ausküntte
b Vermögens Familien u Privat
Verbältniffe auf alle Plätze der Welt
werden ſehr gewiſſenhaft erteilt auch
werden Beobachtungen u Recherchen
aller Art übernommen

Beyrich Greve WeS Undererg Beoneraun
Auskunfts Bureau SFexnſpr 1244

Sohr billiger 5tägiger Ausflug 8
ab Stettin Swinemünde n Heringsdorf Sassnita

direkt Kopenhagen
und zurück mit unserem grossen Doppelschrauben Schnelldampfer

r rinz HeinrichAbfahrt von Stettin am Freitag den 289 August 232 Uhr früh in direkt
Ansehluss an den Sehnellzug 1122 abends ab Berlin Stettiner Bahnhot em

at in m schon 7 Uhr abenvädszückfahrt von Kopenhagen am Dienstag den 27 August 6 UhrAnkunft in Swinemünde 742 Ubr abends daselbst r d t s
abends nach Berlin oder Dampferanschlass 8 Uhr abends nach Stettin
weder auf der Hin noeh auf der Rückfahrt ist ein VUebernachten an bora

notwendig wie bei allen anderen Linien
Vahrpreis Stettin Kopenhagen und zurück

nur M 25Preis inklusive ausgezeichneter Verpflegung und Wohnung in erstklassigen
Hotels in Kopenhagen Besiehtigung der Sehens würdigkeiten unter saech
kundiger Führung daselbst Tivoli Marmorkirehe Frauenkirehe Gypthothex
Rathaus Thorwaldsen Muaseum Runder Turm Lange Linie ete Ausklüge
nach Helsingör nach dem Weltseebad Marienlyst und dem berühmten
Schloss Fredriksborg ferner nach den im Sund gelegenen Bädern Skodsbore

und Klampenborg nur M 860 Im Vorverkauf bis inkl 21 August
nur H 75AHes Nähere durch

Karl Riesels Reiseburean Berlin W 7 Unter den Linden s
und dareh die Reederei

Dampfsohitf Gesellisechaft Risdroy G mm v H zu Stettin

Winter gartem
ite abend von 8 Ubr an

Extra Ffütär C onmzert
und Abbrennen eines Pracht Feunerwerks

Donnerstag den 22 Auguſt abends 8 Uhr
Gr Vokal u Instrumental Konzert

von der Walhalia Theater Kapelle und dem ſüddeutſchen KoschatLieder Quintett nRreunnnmerte Bellevure
Bürgerliches Verkehrs LokalHeute Dienstag abend Militär Konzert Entree frei

Mittwoch den 21 Auguſt abends 8 Uhr

Entree 15 Pfg Ausgewäbltes Programm verſchiedene Soli

im wildromantischen Bodetal Neues

Grosses FIilitär Dutra Conzert
10 Uhr Gr Briliant Feuerwerir

hale 4 Kurhaus mit Konzertgarten IIlustr
0 o Prospekte kostenfrei d d Kurverwalt

ausgeführt vom Trompeter Korps Nr 75

Gebtrgskurort

und durch die Bureaux Rudolf Mosse

In unſerem Verlage iſt erſchienen

Steuer und Gebühren
Prdnungen

Stadt Halle a S
Zuſammengeſtellt und erläutert von

von Molly
Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis geheſtet Mk 2
Obige Zufſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen

der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
folate Reorganifation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodifizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Stgaatsgeſetze und der ergangenen
böchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürſten
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
unwefentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nur den Zweck verfolgt die unabwendbare Laſt der Steuern nicht
nur im Geiſte der Staatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter

N Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
J ſeitigkeit des Inhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Ordnungen über direkte Htenern
1 Einkommenſtener Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

Ordnung vom 8 März 1895 3 Gewerbeſtener Ordnung vom
13 Januar 1903

B Ordunungen über indirekte Hteuern s
4 Jmmobiliarumſatzſtener Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſt

barkeitsſteuer Ordnung vom 26 April 1904 in der Faſſung des Nach
trags pom 22 Februar 1905 6 Hundeſtener Ordnung vom 7 Oktober
1902 7 Bierſteuer Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904

C Gebühren Ordnungen
8 Gebühren dung für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtatut betreffend Erhebung von Kanal
anſchlußgebühren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 Gebühren
Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle vom 17 Januar 16905

Wieder Wo rn der Wirte rn enan vom 21 Apr 12 Ordnung betreffen rhebungBaupolizeigebühren vom 12 März 1895

Halle a S Otto Hendel Verlag
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